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üüterariſches Vlatt

und Land.

M 303. Halle, Sonnabend den 29. Derember 1855.
Hierzu eine Beilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1856) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 21. December 1855.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag d. 27. Der. Jn Folge einer er

ſchienenen Broſchüre, betitelt „Noth wendigkeit eines Con
greſſes, um. Europa den Frieden zu geben (als deren ano

eröffnete die

Deutſchland.
Berlin, d. 27. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Königlich baieriſchen General Major Krazeiſen den Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe ſowie dem in dem Miniſterium
des Jnnern als Hülfsarbeiter beſchäftigten Dr. Ludwig Hahn den
Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen; die von der
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffenen Wahlen des Pro
feſſors Dr. Kummer und des Privatdozenten Dr. Borchardt hier
ſelbſt zu ordentlichen Mitgliedern, ſo wie des Profeſſors Temminck
in Leyden, Direktors des dortigen Reichsmuſeums der Naturgeſchich
zum Ehrenmitgliede der Akademie zu beſtätigen, und dem bei dem Mi
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten angeſtellten Lieutenant a.
O. v. Treskow, den Charakter als Legationsrath zu verleihen.
Die Lehrer der Gewerbeſchule in Halle, Dr. Kohlmann und Grell,
ſind zu ordentlichen Gewerbeſchul Lehrern ernannt worden.

Der „St.Anz.“ enthält eine allgemeine Verfügung des Juſtiz
Miniſters vom 17. December d. J., die Ausführung der Allerhöchſten
Verordnung vom 12. November d. J. wegen Wiederherſtellung des
privilegirten Gerichtsſtandes für die mittelbar gewordenen Deutſchen
Reichsfürſten und Grafen betreffend. 5

Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Centralkomite zur Samm-
lung von Unterſtützungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen,
Lehrer u. ſ. w. aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein
vom 24. Decbr. ſind bis dahin 1618 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. und 1
Kronthaler eingegangen wovon eine dritte Sendung von 500 Thlrn.
wiederum an den Altonger Hauptverein befördert wurde. Die Mitglie
der des Centralkomitée ſind bereit, auch ferner Beiträge zu Gunſten der
entlaſſenen, ſehr hülfsbedürftigen Schleswig Holſteiner anzunehmen.

Nach der neueſten Nummer der prokeſtantiſchen Kirchen
zeitung für das evangeliſche Deutſchland iſt ein Konſiſto
rial Erlaß erſchienen welcher eine neue amtliche Ausgabe des alten
Porſtſchen Geſangbuchs den Geiſtlichen der Provinz Brandenburg an
zeigt und denſelben zugleich die Erlaubniß ertheilt, ſich dieſes Ge
ſangbuchs, wo von Seiten der Gemeinde keine Schwierigkeiten erho

ben würden, ohne beſondere Anfrage im Kirchen und Schulgebrauch
zu bedienen.

Die Landwirthſchaft in Preußen wird mit einer Intelligenz ge
trieben daß ſie berechtigt iſt, mit ihren Erfolgen ſich den Beſtrebun
gen, welche ſie in anderen Ländern macht, an die Seite ſtellen zu
können. Ein beachtenswerther Fortſchritt für unſere Landwirthſchaft
iſt die Vermehrung und Erweiterung der ländlichen Fabriken, wozu
auch die Verwendung der Rübe zur Herſtellung von Spiritus gehört,
einem Fabrikate, welches einen ſehr belangreichen Ausfuhr- Artikel bil
det. Da die Erzeugung des Spiritus einer Steuer unterworfen iſt,
ſo kommt es darauf an, einen Modus zu finden nach welchem von
dem RübenSpiritus in einer der Kartoffel-SpiritusSteuer entſpre
chenden Weiſe die Abgabe erhoben werden kann. Hierzu hat das Fi
nanz Miniſterium bereits Ermittelungen machen laſſen, welche zu ſehr
intereſſanten Reſultaten geführt haben.

Die Preiſe des Fleiſches haben ſich zum Theil dadurch geſteigert,
daß viel Vieh aus Deutſchland nach England ausgeführt würde. Er
freulich iſt daher die Nachricht aus London daß die dortigen Fleiſch
preiſe nicht unweſentlich heruntergegangen ſind und zwar, wie allge
mein angenommen. wird, weil die Viehzucht in Jrland und Schott
land in der letzten Zeit eine größere Aufnahme gefunden hat als dies
bisher der Fall geweſen iſt. Wir können daher wohl annehmen daß
die Ausfuhr von Vieh nach England aus Deutſchland unter dieſen
Umſtänden aufhören wird. Da einige unſerer viehreichſten deutſchen
Länder, als Holſtein, Oldenburg u. ſ. w. vorzugsweiſe ihr Vieh nach
England ſchickten ſo läßt ſich wohl vorausſehen, daß in nicht gar
langer Zeit der Markt für dieſes Vieh in Deutſchland ſelbſt geſucht
werden wird. Dadurch erhält aber der Viehmarkt in Deutſchland eine
ſo bedeutende Zufuhr, daß auf Ermäßigung der Fleiſchpreiſe wohl ge

hofft werden darf. 7Die „Berl. Börſ.Ztg.“ hört, daß hier ein neuer Plan von Köln
aus eingegangen ſei, um den Dombau mit Hülfe eines finanziellen
Unternehmens in entſchiedenerer Weiſe, als bisher, ſeiner Vollendung
näher zu führen. Der Plan geht im allgemeinen dahin Dombau
kaſſenſcheine auszugeben für den Betrag derſelben Staatspapiere an
zukaufen, und den Zinſengenuß dieſer letzteren dem Dombaufond zu
uwenden.

Nach einer Meldung in der „Berl. Börſ.Ztg.“ ſind die Thürin
giſchen Staaten im Begriff, mit Sachſen und wahrſcheinlich auch mit
Preußen eine Einigung in der Papiergeldfrage zuwege zu bringen.

Daſſelbe Blatt meldet: Die Nachricht, daß die däniſche Re
gierung den 20. Januar. als Termin für die wirkliche Eröffnung der
Sundzoll: Conferenzen in Ausſicht genommen habe, hören wir beſtäti
gen. Gleichwohl haben wir auch jetzt noch Urſache, zu bezweifeln, daß
es zu wirklichen Verhandlungen kommen werde.“



Karlsruhe d. 24. December. Das großh. Badiſche Regie
rungsblatt vom Heutigen enthält eine landesherrliche Verordnung, die
Beſchränkung des Umlaufs von fremdem Papiergelde im Großherzog
thum betreffend, wonach als Zahlungsmittel im Lande neben dem
großh. Staatspapiergeld vom 1. Januar 1856 an und bis auf ander
weite Beſtimmung nachgenannte Papiergeldgattungen zugelaſſen ſind,
als: die k. Preuß. Kaſſenanweiſungen und die Noten der k. Preuß.
Bank; 2) das k. Würtembergiſche Papiergeld; 3) die großh. Heſſi
ſchen Grundrentenſcheine 4) die Noten der k. Bairiſchen Hypotheken
und Wechſelbank; 5) die Noten der herzogl. Naſſauiſchen Landesbank;
6) die Noten der Bank zu Frankfurt a. M

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende Depeſche: General Adju-
tant Fürſt Gortſchakoff berichtet vom 20. Decbr. Am 16. d. M.
ſchlugen zwei Sotnien tſchernomoriſcher Koſaken bei Kertſch eine ſtarke
Eskadron der anglo türkiſchen Kavallerie des General Vivian, wobei
der engliſche Eskadrons Kommandeur und 47 Gemeine gefangen ge
nommen wurden. Im Ueebrigen ſteht auf der Krim- Halbinſel
alles gut.“

Nachrichten aus der Krim vom 9. Dec. zufolge war die Tſcher
naja noch immer nicht wieder in ihre Ufer zurückgetreten. Die Ruſ-
ſen hatten die Hochebene bei der MackenzieMeierei vollſtändig mit
Schanzwerken umgeben.

Die „DOeſtr. Milit. Ztg.“ ſchreibt: „Briefe aus Warſchau ſtellten
eine Offenſive der Ruſſen auf Erzerum in Ausſicht. Daß man
dies an bezüglicher Stelle gern ſehen würde kann nicht befremden
es fragt ſich aber, ob überhaupt ein offenſives Vorrücken unter den
obwaltenden beengenden Verhältniſſen gegen Erzerum möglich und
gerathen wäre. Dieſes möchten wir unbedingt verneinen. Die Al-
liirten ſind bekanntlich Herren des Schwarzen Meeres und können
nach Erforderniß auf jeden Punkt der Küſte Truppen in beliebiger
Zahl werfen. Angenommen, General Murawieff ergriffe ſeine Offen
ſive mit der ganzen disponiblen kaukaſiſchen Armee, die wir auf 90
95,000 Mann nicht überſchätzen, nähme Erzerum ein und bliebe dort
verproviantirt auf Monate könnte er, von Trebiſonde aus durch die
Allirten bedroht, den Marſch auf Karahiſſar fortſetzen? Und wenn
er in Erzerum Poſto faßt, müßte er nicht für ſeinen Rückzug beſorgt
ſein, ſobald es den Alliirten räthlich erſcheint, in Batum eine Armee
ans Land zu ſetzen Wir haben ſchon früher geſagt: die Einnahnie
von Kars iſt für die Ruſſen eine Ehrenſache; ſie würde von weit
ausgreifender Bedeutung nur dann geworden ſein, wenn eine Flotte
im Schwarzen Meere die Operationen ihres Landheeres zu protegiren
vermöchte. Wie aber die Dinge jetzt ſtehen, werden die Ruſſen das
Vordringen Omer Paſcha's nach Möglichkeit allerdings zu verhin
dern ſuchen eine Gefahr für Erzerum finden wir aber in der Ein-
nahme von Kars durchaus nicht.“

Nach Korreſpondenzen der „Preſſe d'Orient“ aus Aſien hat
General Williams der mit den übrigen engliſchen Offizieren Kriegs
gefangener wurde, vor der Uebergabe ſtipulirt, daß die ungariſchen
und polniſchen Offiziere entlaſſen werden ſollen; General Kmety war
mit ihnen in Erzerum angekommen. General Murawiew hat eine
Kolonne in der Richtung auf Achalzik abgeſandt. Nach Trapezunt
ſind für Selim Paſcha weitere Verſtärkungen abgegangen und er ſoll
Befehl zum Vorrücken erhalten haben, ſobald die, wie gemeldet in
Eupatoria eingeſchiffte ägyptiſche Diviſion zu ihm geſtoßen ſein würde.

Konſtantinopel, d. 10. Dec. Seit den Kreuzzügen iſt es
vielleicht zum erſten Male, daß am Bosporus die Deutſche Zunge
in ſo mannichfachen Weiſen klingt wie jetzt, da die Engliſche Legion
hier lagert, die von der Franz. Fremdenlegion, welche uns im vori
gen Winter mit Reconvalenscenten und Deſerteuren überfluthete, ſich
ſchon dadurch, als im eigentlicheren Sinne Deutſch, ünterſcheidet,
weil man in der That eine Truppe vor ſich hat, wo Gemeiner und
Offizier gleich Deutſche und Kommando und Wachtfeuergeplauder

leich heimiſche Klänge an das Ohr des Beſuchers führen. Ein Be
uch in der Kaſerne von Kuleli, wo jetzt das erſte Jäger und erſte

Infanterie Regiment liegen gehört zu den lohnendſten Unterbrechun
gen, welche die Einförmigkeit des politiſchen Lebens r können.
Ein geſunder, friſcher Geiſt durchweht das Ganze. Die kecken Bur
ſche, welche dieſe Legion bilden ſehnen ſich den feindlichen Bajonet
ten die Bruſt zu bieten; ſchon die kurze Raſt von wenigen Wochen
in ihrer hieſigen Referveſtellung hat die kriegeriſche Ungeduld dieſer
Söhne des Nordens auf s Höchſte geſpannt. Freilich mögen die her

ven Verluſte, welche eben dieſe Wochen ſchon über die kampfluſtige
Jugend in der Ebene von Baidar heraufbeſchworen haben mit bei
getragen haben ihnen die thatenloſe Ruhe in den Zelten zu verbit
kern Von 30 Offizieren des einen Regiments fielen bereits 8 der
Cholera zum Opfer, und das Jnfankerie-Regiment, welches, um die
ſer Seuche zu entgehen, auf 14 Tage nach Silivri verlegt worden
war hat dort andere Erfahrungen gemacht welche zu den bitterſten
eines Soldaten gehören. Dort nahm nämlich die Deſertion in auf
fallender Weiſe überhand und es ſtellte ſich bei genauerer Ueber
wachung heraus daß die meiſten dieſer Pflichtvergeſſenen, zu denen
unter anderen das halbe Muſikkorps ſammt Flöten und Trompeten
gehörte, von Einwohnern der Stadt und Umgegend unter Vorſpie
Jelung einer ſchöneren Zukunft zur Flucht verleitet und dann zum
großen Theile ſchmählich umgebracht waren. Bei Adrianopel fand
man 13 Leichen ermordeter Deſerteure, ihrer Habſeligkeiten beraubt
und gräßlich verſtümmelt. Beweis daß Griechen mit im grau
ſamen Spiele waren war daß, als einer der vornehmſten Griechen

Silivris von den Engländern verhaftet und gebunden gehalten wurde
eine Griechiſche Deputation um deſſen Befreiung unter dem Verſpre
chen bat, ſtatt deſſen 20 Deſerteure der Legion herbeizuſchaffen. Bin
nen drei Tagen wurden wirklich eine entſprechende Zahl Deſertirter
eingeliefert und dann erſt der Grieche losgeloſſen. So wenigſtens er
zählen Offiziere des Regimentes dieſe Gräuel.

Von der Oſtſee.
Aus Stockholm wird unterm 15. Dee. geſchrieben: Das flie

gende engliſche Geſchwader ſcheint ſich noch nicht ganz aus der
Oſtſee entfernt zu haben, denn hier laufen faſt täglich Nachrichten
über gemachte Priſen ein.

Frankreich.
Paris, d. 26. Dec. Ein eigenthümliches Ereigniß erregte ge

ſtern Morgens in den Tuilerieen eine gewiſſe Senſation. Ein ſehr
anſtändig gekleideter Mann von 30 bis 40 Jahren, mit einem Or-
densbande geſchmückt, präſentirte ſich gegen 10 Uhr bei einem der
Concierges der Tuilerieen und verlangte, einen der bei der Perſon
des Kaiſers Dienſt habenden Officiere zu ſprechen. Nach einigem Zau
dern benachrichtigte man einen der OrdonnanzOfficiere. Der letztere
ließ den unbekannten fremden Herrn vor ſich kommen um ein Ver
hör mit ihm anzuſtellen. Derſelbe gab jedoch nicht die geringſte Aus
kunft, ſondern bat den OrdonnanzOfficier in ſehr dringender Weiſe,
dem Kaiſer einen Brief, den er ſelbſt überreichte, zuzuſtellen. Der
Ordonnanz Officier, dem der beinahe befehlende Ton des Fremden
auffiel, verſtand ſich endlich dazu, ſeinen Auftrag auszuführen. Der
Kaiſer hatte kaum den Brief geleſen als er Befehl gab, den Frem
den einzuführen und ſie allein zu laſſen. Die Unterredung, die der
Kaiſer mit ihm hatte, dauerte über eine halbe Stunde. Nach derſel
ben entfernte ſich dieſe geheimnißvolle Perſon wieder, und Niemand
hat bis jetzt erfahren, wer ſie geweſen iſt. Der Kaiſer gab nur Be
fehl, dieſelbe ſofort vorzulaſſen, wenn ſie ſich wieder melden würde.

In dieſen Tagen wird man hier eine in der Kunſtſprache „Ballon
d'essat“ genannte Broſchüre von zwölf bis vierzehn Bogen in die
Luft ſteigen laſſen, offenbar in der Hoffnung, daß ſie Samen ſtreut,
der auf fruchtbaren Boden niederfällt. Der Titel lautet: „Noth
wendigkeit eines FriedensCongreſſes für Europa. Von einem Staats
mann. Leider ſcheint der Friede außer dieſen wenigen Bogen Papier
keine neueren Bundesgenoſſen gewonnen zu haben. Oeſterreichs Er
öffnungen an den St. petersburger Hof, fürchtet man hier, ſind bei
Weitem nicht ſo energiſch, wie es Anfangs hieß, und ſollen
den zwiſchen den drei verbündeten Mächten ausgemachten Bedingun
gen auch keinesweges entſprechen. Wie läßt ſich unter ſolchen Um
ſtänden eine andere Löſung erwarten als „la grande guerre, wozu
die ſchwediſche Allianz bereits ein weſentliches und charakteriſtiſches

Element geliefert hat? (K. 3.)Amerika.
New-ork, d. 12. Decbr. Die Botſchaft des Präſidenten iſt

in Waſhington noch nicht verleſen worden da es dem Kongreſſe
nach 45 Abſtimmungen noch nicht gelungen iſt, ſich über die Wahl
eines Sprechers zu einigen. Bei der letzten Abſtimmung erhielt
Herr Banks, republikaniſcher Knownothing, 106 Stimmen hätte er

Stimmen mehr gehabt, ſo wäre die abſolute Majorität für ihn und
ſomit der Wahlkampf zu Ende geweſen. Nach der 34. fruchtloſen
Abſtimmung ward der Antrag geſtellt, daß, wenn nach wiederholtem
dreimaligem Verſuche noch immer kein einziges Mitglied die abſolute
Majoritat erhalte, bei der vierten Wahl derjenige zum Sprecher er
klärt werden ſolle, der die größte Zahl der Stimmen für ſich habe,
vorausgeſetzt, daß die Zahl der Abſtimmenden nicht geringer ſei als
die, welche in anderen Fällen erfordert werde, um den Kongreß be
ſchlußfähig zu machen. Der Antrag ward verworfen, nachdem er
große Aufregung hervorgerufen hatte.

Vermiſchtes.
Am 15. Dec. haben in der Schweiz aufs Neue Erderſchüt

terungen ſtattgefunden und ſich wieder beſonders ſtark in Visp be
merklich gemacht. Am 18. December Nachmittags 2*, Uhr erreichten
dort die Erdſtöße wieder eine ſo furchtbare Gewalt wie am 28. Octo
ber. Man befürchtet, daß die Erſchütterungen mit dem Januar noch
mehr anwachſen dürften weil dieſer Monat von etlichen Naturfor
ſchern für beſonders reich an dergleichen Phänomenen gehalten wird.

Paris. Die „Debats“ geben eine intereſſante Ueberſicht
über den Eishandel Nordamerika's, wodurch das Eis in Calcutta um
das Dreifache wohlfeiler als in Paris gemacht wird. Jm Jahr 1854
betrug der Eishandel 158 Mill. Kilogrammes oder 156,500 Tonnen
520 Schiffe waren damit beſchäftigt. Das darin engägirte Capital
beträgt 6 bis 7 Millionen Dollars.

Nachrichten aus Halle.
Nach dem ſo eben im Druck erſchienenen kirchlichen Neujahrs

zettel ſind hierſelbſt (incl. des UlrichsFilial Diemitz) in der Zeit vom
1. Advent 1854 bis dahin 1855 überhaupt 1322 Kinder, nämlich
665 männlichen und 657 weiblichen Geſchlechts, geboren worunter
9 Paar Zwillinge. Geſtorben ſind 1533 Perſonen, nämlich 793 männ
lichen und 740 weiblichen Geſchlechts. Es ſind mithin 211 mehr ge
ſtorben als geboren.

Bei einem Fluchtverſuche, welchen drei Sträflinge hieſiger
Strafanſtalt am Abend des erſten Feiertages wagten, wurde einer
derſelben durch den Schuß einer Patrouille tödtlich getroffen und iſt
bereits an der Wunde verſtorben



Heer

Bekanntmachung.
Bei dem herannahenden Schluſſe des lau

ſenden Jahres mache ich die Kreis Eingeſeſſe
nen zur Vermeidung von Nachtheilen darauf
aufmerkſam, daß nach dem Geſetze vom 14.
Mai e. (Geſetz Sammlung pro 1855 Seite 307,
Aentsblatt pro 1855 Seite 213)

1) fremdes auf Beträge im Vierzehnthaler
fuße lautendes Papiergeld, inſoweit die
einzelnen Stücke deſſelben auf geringere
Summen als 10 Thaler lauten zu Zah
lungen nicht gebraucht werden darf;
dem fremden Papiergelde gleichgeachtet
werden die in einem fremden Staate aus
gegebenen Banknoten und ſonſtigen von
Corporationen, Geſellſchaften oder Priva
ten ausgeſtellten auf den Jnhaber lauten
den unverzinslichen Schuldverſchreibungen,
daß ferner
wer dergleichen fremdes Papiergeld (Pas.
1 und 2) zur Leiſtung von Zahlungen aus
giebt oder anbietet, mit einer polizeilichen
Geldbuße bis zu 50 Thaler beſtraft wer
den ſoll,
der Umtauſch ſolchen fremden Papiergel-
des gegen Preußiſches oder anderes im
gemeinen Verkehr zugelaſſenes Geld dage
gen nicht verboten iſt.

Halle, den 8. December 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

2)

3)

J. A.Der o ch S retee
Barth.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche, bei der Spar

kaſſe eingelegten Gelder werden vom 2. bis
I. Jan. k. J. täglich, mit Ausnahme
der Sonntage, in den Mittagsſtunden von
12 bis 3 Ühr in dem neuen Geſchäfts
lokale der Kaſſe, Mittelſtraße Nr. 6,
ausgezahlt.

Zur rünktlichen Erhebung der Zinſen, ſelbſt
der kleinſten Beträge, muß um ſo mehr auf
gefordert werden, als nach unſerer Bekannt-
machung vom 26. Decbr. 1853, in Gemäßheitdes Geſebes vom 31. März 1838, vierjäh-

rige Zinſenrückſtände als verjährt
zur Kaſſe zurückverrechnet werden.
In Folge deſſen verjähren die Zinſenrückſtände
aus dem Jahre 1850 und aus den früheren
Jahren, welche bei der Zinſenzahlung im Jahre
1851 hätten erhoben werden müſſen, jedoch
auch bis jetzt nicht erhoben ſind, nunmehr mit
dem letzten Decbr. d. J., und kommen bei der
bevorſtehenden Zinſenzahlung nicht mehr zur

Auszahlung. eNach beendeter Zinſenzahlung treten die bis
herigen gewöhnlichen Kaſſenſtunden, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und
Freitags von 1 bis 2 Uhr wieder ein.

Halle, den 26. Decbr. 1855.
Direction der Sparkaſſe.

NRummel. Wucherer. Schlunk.

Für Vormünder
iſt im Verlage von G. P. Aderholz in
Breslau ſo eben erſchienen

Ueberſicht des Preußiſchen
Pormundſchafts-Kechts

in einer ſyſtematiſchen Darſtellung nach dem
allgemeinen Landrecht und den ſpäteren

Geſetzen.

Ein Handbuch für Vormünder
Von M. Delius, Kreisgerichts Director

gr. 8. geh.
Vorräthig in der

Pſeſfterschen Ruchh. in Halle.
S Jrn meinem conceſſionirten

Schreibe Bureau werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Einwoh
nerrechts-Geſuche, Contraete, Re
elamationen angefertigt.

L. Booch, Trödel Nr. 5.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

1e

kauntmach ungen.
Einladung zum Abonnement.

Das Landwirthſchaftliche Central Anzeigeblatt für die Preußiſche Monarchie und die an
grenzenden Staaten (ganz Deutſchland), welches während ſeines fünfmonatlichen Beſtehens
einer immer wachſenderen Bedeutung und Theilnahme ſich zu erfreuen hatte und außer man
nigfachen agrariſchen Geſetzen und vielem Jntereſſanten aus allen Gebieten der Landwirthſchaft
bereits über 700 bezahlte Bekanntmachungen und Jnſerate von Staatsbehörden, Landwirth
ſchaftlichen Lehrinſtituten, Landwirthen Güternegozianten, Jnduſtriellen und Geſchäftsleuten
aller r ebracht hat wird vom 1. Januar 1856 ab wie bisher allwöchentlich 2 Mal unter
dem Titel:

Land und Forſtwirthſchaftliches Central-Anzeigeblatt für Deutſchland,
redigirt von Friedrich Schroeder, Hauptagent der Colonia und Chef des Landwirthſchaftli
chen CentralBureaus in Halberſtadt, in Commiſſions Verlag bei Reinhold Kühn in Berlin,

erſcheinen und hofft hierbei der Billigung ſeiner Leſer ſich zu erfreuen, da daſſelbe durch Her
anziehung dieſer Branche nach allen Richtungen hin mwannigfaltiger und intereſſanter zu wer
den verſpricht.

Die Redaction wird auf das Eifrigſte bemüht ſein, im Feuilleton fortwährend das Neueſte
und Wiſſenswürdigſte aus allen Zweigen der Land und Forſtwirthſchaft zu bringen und da
durch ihr beſcheidenes Theil zum Gedeihen dieſer ſo wichtigen Factoren der NationalWohlfahrt

beizutragen beſtrebt ſein.
Der Abonnements Preis beträgt pro Iſtes Quartal 1856 I8 Sgr. 9 Pf. und iſt

das „Land und Forſtwirthſchaftliche Central Anzeigeblatt““ durch ſämmtliche Poſtanſtalten
und Buchhandlungen Deutſchlands zu beziehen.

Direct bei uns eingehende Beſtellungen ſind wir zu effectuiren nicht im Stande. Jn
ſerate, welche die weiteſte Verbreitung über ganz Deutſchland finden werden mit 1 Sgr. pro
dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum berechnet und bei einem Abonnement auf 8 Anzei
gen 25 Rabatt gewährt. Jn dem unſern Blatte angehängten Beiwagen werden auch
Annoncen aller Art, welche einer außergewöhnlichen Verbreitung bedürfen, aufgenommen.

Gleichzeitig empfiehlt ſich das damit verbundene Landwirthſchaftliche Central
Bureau für Deutſchland als Vermittler bei allen landwirthſchaftlichen Verkehrsver
hältniſſen, als: Beſitzwechſel, Verpachtung Anleihen c.

Halberſtadt, im Decbr. 1855. Die Redactiondes Land u. Forſt wirthſchaftlichen Central Anzeigeblattes.

Eine neue Erfindung für Damen!
Die ſo ſchnell beliebt gewordene, billigſte Damen Zeitung „Der Bazar“ überraſcht mit

der kürzlich erſchienenen Nr. 24 ihre Abonnentinnen wiederum mit höchſt intereſſanten und
werthvollen Beilagen. Es liegt dieſer Nummer erſtens ein reizender Batiſtkragen bei,
dann Nitters Kochbuch J. und außerdem aber etwas noch nicht Dageweſenes
und dabei höchſt Wichtiges für die geſammte Damenwelt. Dies neue beſteht
nämlich in einer ganz eigenthümlichen Art von Stickmuſtern, ſogenannten Bazar-Schablonen,
welche ohne die geringſte Mühe durch ein kinderleichtes, rein mechaniſches Verfah
ren binnen wenigen Minuten auf das zu ſtickende Zeug übertragen werden können und zwar
jedes Muſter ſo oft man immer will. Alle Damen, welche ſticken, werden ermeſſen, von
welch' enormer Wichtigkeit die Erfindung der Bazar-Schablonen iſt, denn während
bisher zu dem mühſamen und dabei unzuverläſſigen Durchzeichnen der Muſter viel Zeit ver
ſchwendet worden, oder man die Zeichnung für Geld anfertigen laſſen mußte, wird jetzt dieſe
unangenehme und langweilige Arbeit mittelſt der Bazar-Schablonen in wenigen Minuten
vollbracht. Der Bazar verſpricht in Nr. 24, ſolche BazarSchablonen in jeder Nummer
beizugeben und dabei iſt der Preis für dieſe umfangreiche Zeitung mit den vielen Beilagen zur
Weiß-, Bunt- ünd Perlſtickerei, zu Häkel-, Filet- und anderen Handaärbeiten, Kleiderſchnitten, Modenbildern, Batiſtkragen, Muſikbeilagen c. c. ein ſo Peehaſt billi

ger (alle Buchhandlungen und Poſt-Aemter liefern das ganze Vierteljahr zu 15 daß jede
Familie dieſe Zeitung halten ſollte, zumal der beigegebene Text außer dem unterhaltenden
Theile vielfach praktiſche Winke für die Hauswirthſchaft bringt. Der Bazar iſt hier zu ha
ben in Knapp's Sort. Ruchh. (Schroedel Simom). G. D.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 30. Dec. Zum zweiten Male

Die Weiber von Weinsberg, ro
mantiſch komiſche Oper in 3 Akten von
Th. Apel, Muſik von C. E. Conrad.

Dienstag den 1. Januar Das Donau
weibchen, komiſche Zauber Oper in 3
Akten von Kanne.

Mittwoch den 2. Januar: Zum erſten Male
Des Herrn Magiſters Perücke,
Luſtſpiel in 2 Akten von Görner. Hier
auf: Auf Verlangen Die Kunſt zu ge
fallen, oder: Der Liebestrank, Vau
deville in einem Akt von Gumbert.

Julius Wunderlich.
Weintraube.

Sonntag Eoncert.
John, Stadtmuſikdirector.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Zum Neujahr Tanzvergnügen-

Thüringer BahnhofSonntag et b b
E. Stöckel, Director.

Keſtanration Stumsdorf.
Am Spylveſterabend

zweiter Familienball.

Die Prophetin in der Sylveſternacht. 3 H.
Glück auf. Proſit Neujahr! Sylveſter

reden c. 5Miniatur-Almanach für 1856. Mit
712 Stahlſtichen.

ſind vorräthig in der

Pfeſferschen Buchh. in Halle.
Gratulationskarten, Neujahrwünſche in 100

Arten bei F. John, Markt 25.
Es iſt vorige Woche zwiſchen Merſeburg

und Spergau ein Schaaf gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann daſſelbe ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut-
terkoſten in Empfang nehmen kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 28.

Eine meublirte Stube, nahe am Waiſen
hauſe, iſt für zwei Herren zum 1. Januar zu
vermiethen. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Als-
leben findet zum 15. Februar k. J. ein Gärt
ner, und zum 1. April k. J. ein Reitknecht,
welcher aufwarten kann, Unterkommen.

Ein Stall guter Hammelmiſt iegt
zum Verkauf Ranniſche Straße Nr. 14.

e

Bruchbänder empfiehit

W. Mellwig-
Barfüſterſtr. Nr. 9.
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n der Pſfeſfferschen Buch-
handlung in HIalIIe iſt zu haben
Die Rechte und Pflichten des Mie

thers und Vermiethers nach Preußi-
ſchem Recht. Ein unentbehrlicher Rathge
ber für jeden Wirth und Miether.

Preis 6
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
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ſir owlen empfiehltPſirſich zu E. Blau.

annenkuchenvon jetzt an W bei C. L. Blau.

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. December.

ger Berg. Märk. P t r e RheiniſchePr. Obl er ar
onds Courſe. gf. Brief. d. Berg. -Märk. Pr. einiſchePr. Obl.T eiw. Anl. S f r do. do. II. Serie s r S do. vom Staat gar 83

r do. (Drtm.-Soeſt)4 88 87 R. Cr.Kr. Gldb. 3 85 8Anl. von 18504 101 100,o. von 1862 a 101 1002. v Lit. A. 1Wöh (052, v t r u rn
t und B. r o. II. Serie 723n 1932. de. Prioritäte- Stargard Poſen e o 92

do. von 72 100 Maun«a T d ioritäts Sdo. von 186314 97 Berlin Hamburger o. Prior 4Staats Schuldſch. 39 857 859 do. Prioritäts 4 102 do. II. Emiſſion 4 99de d. d i. m. h i0 i Thüringer u ian e r en 99 do. rie. a 1981 in. do. Priorit. Obl.4 2 92 do. III. Serie von h h do. do. T. S. an röd Withs. (Coſel 8
do. do. in. D. a 99 98 Overberg) alte

Schuldverſchreib. z 85 84 73 et ter 7 Pri tat 7 o ao. Priorit.-Obl.4 10 v. oritäts 4 0e Schwes- alt o NichtamtlichBerl. Stadt Obl a o 6bin Mldenne r 123 n Wtiäut
do. do. 233 do. Priorit.et bl. a 101 101 t5 4Pfandbriefe. de de r o r regeKur u. Reumärt. z 97 97 do. do o Amtetb. ber.Oſtpreußiſche s 30 do. II. Emiſſton a Cöthen Bernburg
mnmerſche 3 977 97 do. IV. Emiſſion 4 89 89 rankfurt Hanau zu voſenſche 4 101 Düſſeldorf. Elberf. 115 114 n Oberſchl 4 r
do. 3 91 91 do. Prioritäts 4 88re 2 s Kiel Altona 4lefiſche. 3 91 91 do. Prioritäts s WVom Staat garan Magdeb. Halberſt. 202 S e r 1617,
tirte Ut 3.. 3 agdeb.Wittenb. Mann Labwigeb.Weſtpreußiſche 3 88 do. Prioritäts- 4 KReuſt Weißen burg
Rentenbriefe. ehe a 52 Medlenburger 4Kur u. Neumärk. a 95 94 o et ritäte- 93 92 Vordb. (Fr. 53 524 952 vrltate4 Zarskofe SeloPo 98 93 da. Sony. ger pes St Bee2 o. do. III. Ser.4 93e wer ben e e n Zug ZrcertSächfiſche Ob Niederſchl. à Zwgb. 55 täts Actien.ch Oberſchl. I. A. 218 Amſterd. Rotterd. 4Schleſiſche W a Do. Iit. B. ſ3 187 186 etS theilſch. so do. Prior. Unt. A. Fordb. (gror. 009.re 13 13 do. Prior. Iit. B. 3 81 t 81 d J. 9ere Solrmün do. Prior. Lit. D. 4 90 Eſt 4 Szen à 5 9 n u do. Prior. Lt. F. z 79 do. Samb. und
e hen r e äe Ap Meuſe etachen Düſſeldorf. 3 87 S es Vohwinke 46 45 mäido. Hrioritäto 887, do. Frioritäts- d 100 Ken n
do. N. Emiſſion 87 do. II. Serie s 98 ne Actien re

Aachen Maſtricht S Rheiniſche Ausl. Fonds.do. Prioritäts a 92 do. Qsb. (259 E. 1107, 1097 Braunſchw. Bank 4 129 1128
Berg. Märkiſche 81 do. (Stamm) Pr. 114 Weimarſche Bank 4 115 1II4

Präm. Anl. 1855 à 100 108 à gem. Aachen Maſtrichter 49 a. 48 gem. Cöln Mindener
169 à 170 gem. Magdeburg Wittenberge 40 à 39
ſel Oderberg) alte 208 à 208 gem.
Rordbahn (Ftiedr. Wilh.) 53 à 53 bz.

Ludwigshafen Bexbach 161 à bz.
Rheiniſche 114 à 113 gem. Wilhelmsbahn (Cogem.

Mecklenburger 50 à bz.

Bei günſtiger Stimmung behaupteten ſich die Courſe feſt und ſchloſſen zum Theil höher.

Leipzig, den 27. December.

Wechſel u. Sorten Angeim 14-Thaler Fuße. boten.
uguſtd. à 5 a z. Mk. Br. u.

K. 8 G

Geſucht.

z auf. 100Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
c ig Ausmünzfuße auf 100

aiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

b Stückt auf 100aiſerl. t auf 400Breslauer do. à G As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100
idem 10 und 20 Kr. auf 100

London 47 T.pr. 1 Pfd. St. z Mt.
3 Mt.

l

J

S

cper
Ducaten à 3

do. do.
e la i

S

Aus

6. 20

Staatspapiere u. Aetien
im 14 Thaler Fuße

excl. Zinſen.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830
v. 1000 u. 500 a 32

von 1847 v. 500
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4

v. 100 à 4
von 1851 v. 500 u. 200 à 4

t. Sächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 500 ä 3

ad er Sag Schleſ S eet. d. chſ. Schleſ. Co.a 100 i a
Leipziger Stadt Obligationen v. 1000

du. à 35kleinere à 3
h 4 e
à 4 h

Staatspapiere u. Actien
im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen

a

von 100 u. 25
von 500
von 100 u. 25

Sag lauſitzer Pfandbriefe

Sächſ. do. do. àSächſ. do. do.Leipz. Dresd. E.B.P. O. à Z. 97
Thüringiſche Prior. Obl. à 4 990
Kgl. Preuß. Steuer (CreditKaſſenſch.
v. 1000 u. 500 ä 3

kleinere 3K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à e
do. Präm. -Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4
do. do. do. do. à
do. do. Nat. -Anl. von 1854 à 59
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Wiener BankActien pr. St.
100
do.

4 o
o

Leipz. Bankact. J. Em. à 250 pr.
do. do. II. in Quittbog.

Anh. Deſſ. Bankact. à 100 pr.
Braunſch. do. I. A. à 100 pr.

do. do. I. B.
Weimar. do. I. A.

do. do. L. B.
Leipz.Dr. Eiſenb.Act. a
Löbau Zittauer do.
Albertsbahn do.
Magdeb. Leipz. do.
Thüringiſche do.
Berlin Anhalt do. à 200 pr.
Berlin Stett. à 100 u. 200 pr.
CölnMind. E. Act. à 200 pr.
Fr. Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do.
ÄAltonaKiel à 100 Sp. à I pr. do.

n teſteS

à

à

à

à

à
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Noten der k. k. Deſterr. National

Bank per Fl. 150Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beſtes Gänſepvökelfleiſch,
vorzüguch ſchöne große Günſe
brüſte und Spickaale habe wieder

erhalten. Julius Riffert.
Fr. Auſtern empfing

Julius Riffert.
Eine Frauensperſon von geſetzten Jahren,

die einer bürgerlichen Wirthſchaft vorſtehen
kann und mit Kindern umzugehen weiß, wird
geſucht Steinweg Nr. 40, 1 Treppe.

Friſchen ZJander,
Friſchen Seedorſch,
Friſche Auſtern

S V. Fwramnuns-
Gegenüber der Annonce des Hrn. Lehrer

Männel in Nr. 297 d. Bl. ſehe ich mich zu
der Erklärung veranlaßt, daß ich, wie bis-
her, auch fernerhin Hrn. Männel's Verdäch
tigungen und animoſe Ausfälle mit Verach-
tung übergehen, geeigneten Falles aber die ge
richtliche Hülfe dagegen anrufen werde. Was
die weitere Veröffentlichung ſeiner „offenen Be
friedigung“ betrifft, ſo muß dieſelbe mir um
ſo wünſchenswerther ſein, als ſie die allerbeſte

Familien
Todes-Ancgetge.

Am 24. Dec. Abends 9 Uhr 10 Minuten ver-
sehied meine inniget geliebte Frau geborne Götae
nach längerem chronischen Leiden und zugetre-
tenem Brustkrampf.

Alle meine Verwandten, Freunde und Bekann-
te die unsere unvergesstich gute Mutter gekannt,
werden unsern Schmersa ermessen können.

eissenfels, den 26. Dec. 1855.
In tiefster Betrübniss

etwege,
Magdeburg, den 27. December. (Rach Wispeln.)

Weizen GHerſteRoggen Haferg9
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Berlin den 27. December.

Breslau d. 27. Decbr. Sptiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Weizen weißer
68 164 gelber 63 152 Roggen 1065 115

Gerſte 66 74 Hafer 38 45
Stettin, d. 27. Decbr. Weizen ſtill. e 90

91 bez., Jan. 91 bez. u. Br. Frühj. 93 bez. 92
G. u. Br. Spiritus 107/, bez. Rüböl 17 da, 172
bez., April Mat 17, bez.

London d. 26. Decbr. Jn Weißze
Preiſe unverändert, wie am vergangenen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 28. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 27. December am alten Pegel 27 Zoll unter 9.
am neuen Pegel 4 Fuß 19 Zoll.

Eis ſtand.

n Geſchäft.
ontage



Beilage zu Nr. 303 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
t Halle, Sonnabend den 29. December 1855.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 51. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes: Aw tEine Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Königsberg welche zur öf
fentlichen Kenntniß bringt, daß am 27., 28. und 29. Februar 1856 und von da ab
alljährlich in demſelben Monate ein Flachsmarkt in der Stadt Braunsberg ab
gehalten werden wird. Die Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz
Sachſen benachrichtigt die betreffenden Intereſſenten daß die von ihr beſcheinigten
Quittungen der Rentenbankkaſſe über zum 1. October c. gekündigte und eingezahlte
Privatrente Ablöſungscapitalien den zuſtändigen Königl. Kreiskaſſen mit der Ver
anlaſſung zugefertigt worden ſind, dieſelben an die Empfangsberechtigten gegen
Rückgabe der Interims Quittung, unter welcher der Empfang der oben gedachten
endgültigen Quittung beſcheinigt ſein muß, zu verabfolgen.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet:
Die Appellationsgerichts' Auscultatoren Tiemann, Hedrich und Küm-

mel find durch kriegsminiſterielle Verfügung vom 28. Novbr. d. J. zu Jnten dan
turReferendarien bei der Jntendantur des 4. Armee Corps ernannt worden.
Die durch die Emeritirung des Pfarrers Wieſe erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Förderſtedt, in der Diöces Atendorf, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Kl. Oſchers
leben in der Diöces Wanzleben, Friedrich Guſtav Alexander Jäger, verliehen
worden. Der Pfarrer Johann Heinrich Karl Bertling zu Weſterhauſen, in der
Dibces Quedlinburg iſt den 22. November o. geſtorben. Die Schulſtelle in
Kahla, Ephorie Elſterwerda, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 51) enthält folgende Perſonal Veränderungen im De
partement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Gerichts Aſſeſſor Knoll iſt an das Appellationsgericht zu Greifswald,
der Referendar Stamm an das Appellationsgericht zu Magdeburg und die Aus
cultatoren Schramke und Dr. Röhr find, erſterer an das Appellationsgericht
zu Halberſtadt und letzterer an das Kammergericht in Berlin verfetzt. Der Aus
cultator Töpfer iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Referendar Schmidt,
bisher bei dem Appellationsgericht zu Breslau und der Auscultator Schmidt,
bisher bei dem Appellationsgericht zu Paderborn find in hiefiges Departement
übergegangen. Die Auseultatoren Ampach und Eiſelen find zu Referendarien
befördert. Der BüreauAſſiſtent Musbach iſt zum Sekretair bei dem Kreisge
richt zu Sangerhauſen mit der Function in Kelbra und der BüreauAſſiſtent Rit
ter zum Sekretair und Depoſital Rendanten bei demſelben Kreisgericht ernannt.
Der BüreauAſſiſtent Hertting in Alsleben iſt an das Kreisgericht hier verſetzt
und an deſſen Stelle der BüreauDiätar Sigleur in Weißenfels zum Büreau
Aſfiſtent in Alsleben ernannt. Der BüreauAſſiſtent Villaret in Delitzſch iſt
geſtorben. Der Gerichtsbote Weißroth in Suhl jſt an das Kreisgericht zu Tor
au, der Gerichtsbote Deitzer in Merſeburg an das Kreisgericht in Suhl und

der Gerichtsbote Walther zu Delitzſch definitiv an das Kreisgericht daſelbſt ver
ſetzt. Der Hülfsbote Tüngler in Langenſalza iſt definitiv bei dem Kreisgericht
zu Merſeburg angeſtellt. Der Gefangenenwärter Schumann bei dem Kreisge
richt in Torgau iſt zum Gefängniß-Oberaufſeher und der Gerichtsbote Ul rich da
ſelbſt zum erſten Gerichtsdiener ernannt. Der Gerichtsbote Reinicke in Schkeu
ditz iſt geſtorben und der Bote Müller in Sangerhauſen vom 1. März k. J.
an penfionirt.

uUeber den Stand des Gewerbebetriebs im Regierungsbezirke
Merſeburg erhalten wir ſchreibt die Preuß. Correſp. ganz
günſtig lautende Berichte. Jn den Fabriken zu Eilenburg und Zeit
wird fortwährend lebhaft gearbeitet und es ſind dort hinreichende Be
ſtellungen gemacht um dieſe Regſamkeit den Winter hindurch erhal-
ten zu können. Auch die im Regierungsbezirke vorhandenen Zucker
fabriken befinden ſich in vollem Betriebe und werden bei den durch
ungünſtigen Ausfall der Zuckerrohr Erndte und die ſeit Beginn des
Krieges ſehr geſteigerten Transportkoſten jetzt ſo erhöhten Zuckerprei
ſen gewiß recht gute Geſchäfte machen.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Waſſerbauten im
Regierungsbezirk Merſeburg enthält die Pr. Corr.“ folgende An
gaben: Trotz des hohen Standes der Gewäſſer im vorigen Frühjahr
waren doch an Deichen und ſonſtigen Bauwerken Schäden von Er
heblichkeit nicht angerichtet worden. Dabei hat die nun größtentheils
vollendete Eindeichung der Elbe ſich wieder ganz beſonders bewährt.
Nichtsdeſtoweniger wurde der zu den Waſſerbauten des Bezirkes aus
geworfene Fonds in dieſem Jahre wieder erheblich verſtärkt, ſo daß
an Strömen und Flüſſen im Intereſſe der Schifffahrt wieder Manches
ausgeführt werden konnte. Eine fernerweite Melioration wird die
beſonders durch die ſehr ſtarke Produktion der Saline Artern zuneh

Edictalladung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Die nachbenannten Dokumente:
1) Der Kaufkontrakt vom 29. März 1833,

ausgefertigt den 2. April 1833 zwiſchen
Johann Heinrich Karl und Johann Fried-
rich Wilhelm Geſchwiſter Fiedler und der
Auguſte Charlotte Friederike Fiedler geb.
Cackenmacher, als Schulddokument über
229 1 10 für die genannten
Geſchwiſter Fiedker, eingetragen Rubr.
III do. 1 auf dem zu Stolberg' unter
Nr. 338 verzeichneten Hauſe ex decreto
vom 4. Juni 1833 mit Hypothekenſchein
von demſelben Tage, noch gültig über 129

1 10 r2) Die Obliggtion des Kaufmann Friedrich
John vom 14. Juni 1837 über 100

für Johann Heinrich Karl und Johann
Friedrich Wilhelm Geſchwiſter Fiedler,
eingetragen Rubr. III. No. 2 auf dem zu

Tage
4) Die Obligation

zu Stolberg

Tage;

drhanntnm
Stolberg unter Nr. 238 verzeichneten
Hauſe ex decreto vom 14. Juli 1837 mit
dem Hypothekenſchein von demſelben Tage

3) Die Obligation des Krämers Friedrich
John vom 2. December 1837 über 13
2 6 h für Johann Heinrich Karl und
Johann Friedrich Wilhelm Geſchwiſter Fied
ler, eingetragen Rubr. III. No. 3 auf dem
zu Stokberg unter Nr. 238 verzeichneten
Hauſe ex decreto vom 5. December 1837,
mit dem Hypothekenſcheine von demſelben

des Krämers Friedrich
John vom 10. Februar 1838 über 100
13 4 5 für Johann Heinrich Karl und
Johann Friedrich Wilhelm GeſchwiſterFied
ler, eingetragen Rubr. III. No. 4 auf dem

unter Nr. 238 verzeichneten
Hauſe ex Jecreto vom 13. Februar 1838
mit dem Hypothekenſcheine von demſelben

m

mende Schifffahrt auf der Unſtrut und Saale dringend nöthig machen,
nämlich die Verbeſſerung einzelner Strecken der Saale, namentlich
der Strecke von der Unſtrutmündung in dieſelbe bis nach Weißenfels.
Bereits ſpürt man aber den günſtigen Einfluß der begonnenen Me
liorationen auf die Schifffahrt. Das Maximum einer Kahnladung
auf der Saale betrug vor 30 Jahren 1100 CEentner; jetzt beträgt ſie
bei vollem Waſſer bereits mehr als das Dreifache, nämlich 3400
Centner. Bei jedem neuen Kahnbau werden die Abmeſſungen größer,
Daneben iſt die Zahl der Fahrzeuge im Zunehmen, und es iſt nach
allem, was wir vernehmen das Geſchäft der Kahnbeſitzer bereits als
ein recht einträgliches zu betrachten.

Geſetz Sammlung.
Das am 24. Dec. ausgegebene 46ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4320. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Deutſch Croner Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlr. Vom
17. October 1855 unter

Nr. 4321. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. October 1855, betreffend die Ver
leihung der figkaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ
ſeen im Kreiſe Oſterode 1) von Oſterode über Reichenau und Hohenſtein bis zür
Neidenburger Kreisgränze in der Richtung auf Neidenburg, 2) von Reichenau über
Gilgenburg bis zur Neidenburger Kreisgränze in der Richtung auf Soldau oder auf
Neidenburg 3) von Hohenſtein bis zur Allenſteiner Kreisgränze in der Richtung auf
Grieslinen unter

Nr. 4322. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. November 1855, betreffend die Ver
leihung der figkaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Filehne bis zur Deutſch Croner Kreisgränze in der Richtung auf Schloppe und
von (Czarnikau bis zur Oborniker Kreisgränze in der Richtung auf Rogaſen unter

Nr. 4323. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1855, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung des in den Kreis
Strehlen fallenden Theiles der Frankenſtein Strehlener Straße von der Strehlen z
Patſchkauer Chauſſee ab, in der Richtung nach Frankenſtein über Wammewitz und
Danchwitz bis an die Kreisgränze unter

Nr. 4324. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1855, betreffend die
Verleihung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der auszubauenden ſoge
nannten Militairſtraße in den Kreiſen Simmern und Zell von der Gorenroth Zeller
Bezirksſtraße über Cappel bis an die Aachen Mainzer Staatsſtraße vor Büchenbel
ren und unter bie Vekanntzugch betreff

Nr. 4325. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtät ienGeſellſchaft „„Kreditverein für Handwerker in Mag r.

Fremdenliſte.
Augekemmene Fremde vom 27. bis 28. December.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Panz u. Leo a. Berlin.
Rauchhaupt a. Delitzſch. Hr. Rechtsanwalt Sturz a. Weimar. Hr. Buchhdlr.
Ackermann a. Dresden. Hr. Freih. v. Bodenhauſen a. Radis. Hr. v. Bo

So arg n Kl.Herzberg. nſtadt Zürich Hr. Lieut. v. Mechow u. Hr, Bildhauer Cauer a. BerlinDie Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Magdeburg Niemeyer a. Frankfurt h
Goldner Ring: Hr. Inſp. Simon a. Potsdam. Hr. Dr. Erhardt a. Nau

heim. Hr. Cand. Vohſe a. Köln. Sr. Buchhdlr. Bartels a. Prag. Hr.
Kaufm. Wurmb a. Firnſtedt. Hr. Oekon. Ringelhardt g. Mühlhauſen.

Goldnuer Löwe: Die Hrru. Kautl. Brandis g. Nürnberg, Klüdig a. Kaſſel
Weſtphal a. Magdeburg Upmann a. Bingen, Kühnert g. Braunlage Hr.
Ger.Hir. Nitſchmann a. Naumburg. Hr. Privatm. Sobbe a. Berlin Hr.
Dom Sekretair Thum a. Brandenburg. Hr. Cand. d. Rechte Rehwald a.
Leipzig.

Stackt Ramburg: Hr. Hofrath Dr. Winther a. ia mann r a Berlin. Gr. Agent Waßoldne Kugel: Die Hrrn. Kauf Lüppmann a. Bernburg, Vogel adeburg, Freyberg a. Berlin. Hr. Fabrik. Schaufer a. Suht ab
Magdeburger Bahnho: Hr. Rent. Eiſenſchmidt a. Stettin

beſ. Löffler m. Fam. a. Hamburg.

Hr. Landrath v.

Hr. Guts
m In einer Anzahl Exemplare der Beilage zur geſtr. Nr. iſt in dem Oper en
über Conrads Weiber von Weinsberg Zeile 19 von ſtatt riuct

zu leſen dünn er. vMeteorologiſche Beobachtungen.
27. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 338,05 Par. e. 50 ar. er
Dunſtdruck 1,90 Par. L. 2,26 Par. L. 1,93 Par. Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 77 t. 77 pCt. 82 Et. 79 pat.
Luſtwärme 271 G. Rm. s G. R. 2,8 unG. R. 2,8 G. R.

ch ungen.
5) Die Obligation des Johann Adam Schmidt

und deſſen Ehefrau Marie Sophie gebornen
Wolfram vom 12. Juni 1809 über 50
in Konventionsmünze für den Stiftsver
walter Johann Georg Müller, eingetra-
gen Rubr. III. No. 1 auf den in der Wert
telrodaer Flur belegenen Grundſtücken
Vol. I. fol“ 10 des Hypothekenbuchs über
walzende Grundſtücke von Wettelro da
ex decreto vom 12. September 1840 mit
Hypothekenſchein vom 30. October 1840

6) Der Erbrezeß vom 26. Juni, ausgeferti
den 29. September 1837, als
ment für Johanne Chriſtiane Ziegenhahn
über 465 17 3 eingetragen KRüubr.
III. No. 5, auf dem sub, No. 44 zu Hayn
bei Stolberg belegenen Viertelackergute ex
decreto vom 29. Mai 1840 mit Hypothe
kenſchein von demſelben Tage

7) Die Obligation des Friedrich Adolph Rö
del vom 21. Juli 1804 über 30 in



KonventionsSpeciesThaler für den Advo
katen Leopold Gottfried Demelius, ein
etragen Rubr. III. No. 2 auf dem zuSangerhauſen unter Nr. 381 belegenen

Wohnhauſe ex decreto vom 7. Januar
1831, nebſt Hypothekenſchein vom Juli
1831

ſollen angeblich verloren ſein.
Alle Diejenigen welche an die vorbenann

ten Dokumente und die daraus ſich ergeben
den Forderungen als Eigenthümer, Ceſſiona
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs- Jnhaber
Anſprüche zu haben vermeinen, und insbeſon
dere der Stiftsverwalter Johann Georg Mül
ler und deſſen Erben, werden aufgefordert,
ſolche ſpäteſtens in dem

am 8. Februar 1856 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, vor
dem Hn. Kreisgerichts Director Wieruzewski
anberaumten Termine anzumelden widrigen
falls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen
an die Dokumente und die Forderungen aus-
geſchloſſen, die Ookümente für amortiſirt, die
Forderungen aber im Hypothekenbuche gelöſcht
werden.

Ritterguts Verpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreis, im Wip

perthal belegene
628 Morgen Ackerland,
108 Wieſen und9 Obſtbaum Pflanzungen

Sa. 740 Morgen
haltende, mit Gärten und mit ſehr guten Wohn
und Wirthſchafts-Gebäuden verſehene Ritter-
gut Bieſenroda will deſſen Eigenthümer
von Johannis 1856 ab auf 12, ergebenden

alls auf 18 oder 24 Jahre verpachten. Pacht-
ebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote in
dem auf

den 1. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „zum Löwen zu Eisleben an
geſetzten Termine abzugeben. Die Pachtbedin
gungen können ſchon vorher beim Unterzeichne
ten eingeſehen, auch gegen Zahlung der Copia
lien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 13. December 1855.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 5. Januar 1856 Mittag

Uhr ſoll die Jagd der Flur Lüttchendorf in
der Schenke daſelbſt meiſtbietend auf 3 nach
Befinden auf 6 Jahre verpachtet werden.

Die Bedingungen ſollen im Termine be
kannt gemacht werden.

Lüttchendorf, den 27. December 1855.
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der Termin zur Verpachtung der Jagd fin

det nicht den 30. Decbr. ſondern den 5. Jan.
ſtatt, welches hiermit bekannt gemacht wird.

Oſtrau, den 28. Decbr. 1855.
Der Ortsvorſtand.

Jagd Verpachtung.
Montag den 31. Decbr. Nachmittag 2 Uhr

ſoll die Jagd in der Gemeinde Zöberitz in
der Salzman n'ſchen Schenke meiſtbietend

verpachtet werden.
Die Ortsbehörde.

unterzeichnetemSoeben erschien in
Verlag:

E. Apel's
technische Pianoforte-Studien.
Unerlässliche Grundlage lür den Vortrag

alter und neuer Pianoforte- Musik.
Preis 25 Sgr.

H. Karmrodt, Musikalienhandlung,.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Januar 1856 an gerechnet wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 14

I Mai er. betreffend die Beſchränkung der Zahlungsmittel mittelſt fremden Papier
geldes, bei folgenden Einnahmeſtellen unſerer Eiſenbahn Halle, Merſeburg,

Corbetha, Weißenfels, Naumburg, Köſen und Erfurt nicht Preußiſches auf Beträge im 14 Thalerfuß lautendes Papiergeld, inſoweit die einzelnen Stücke auf ne Sum

men als 10 lauten, in Zahlung nicht angenommen.
Erfurt, den 22. December 1855.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

e h h e Se e S e e e e n
Fünfter Jahb

Stuttgart, Verlag
Jährlich 24 Hefte mit 26—28 Bogen Text des Hauptblatts,

Salon 24 colorirten Modekupfern und 60
talpreis I

Elegante Ausſtattung größte Reich
ſtrenge Zuverläſſigkeit zeichnen dieſes J

Die bereits erſchienene erſte Nummer enthält

rakene Zeitung.

24 Bogen des

rgang 1856.
der Frauen-Zeitung.

haltigkeit an Text und an Beilagen, und
ournal vortheilhaft aus.
2, Bogen Text 1colorirtes Modekupfer, 3

große Muſter und Patronenbeilagen und 1 buntfarbiges Tapiſſeriemuſter; im Salon Bei
träge von Emma Niendorf, Hermann Kurz Eduard Mörike, J. G. Fiſcher, Feodor Löwe u. A.

anderen Muſter u. Modebeilagen. Quar

g9u Zu beziehen und einzuſehen durch alle Buchhandlungen, in Halle durch Gl. O.
RKnapp's Sort. Buchhanclhlung (Schroedlel Sümom).

a h

Holz- Verkauf.
Den geehrten Stellmachermeiſtern die erge

bene Anzeige, daß ich alle Arten Stellmacher
hölzer, als: Vorzüglich gute trockene Speichen,
Felgen, Achsfutter, Streichbretter c. zu billi
gen Preiſen verkaufe.

Stellmachermſtr. Schwenke in Wettin.
Vier Stück Voigtländer fette Och

ſen ſtehen zum Verkauf.
Wieſenena bei Schkeuditz

Kanz.
Für ein hieſiges bedeutendes Detail Geſchäft

wird zum baldigen Antritt ein Commis geſucht,
der längere Zeit ſervirt und ein tüchtiger Ver
käufer ſein muß. Näheres bei W. H. Politz.

Einen gewandten, mit guten Zeugniſſen
verſehenen Kutſcher ſucht

G. Stöckhauſen, Zänkergaſſe Nr. 5.

Eſſig-Sprit.
Ein hieſiges und auswärtig geehrtes Publi

kum erlaube mir hiermit auf das mit dem
1. Januar 1856 zu eröffnende EſſigSprit-
Geſchäft, eigner Fabrik, gehorſamſt auf
merkſam zu machen.

Meinen werthen Abnehmern ein reines, von
allen fremden Zuſätzen freies Fabrikat verſichernd,
gebe ich ſolches in allen ſpec. Gewichtsgraden
bis zu 11 Grad Tr. unter billigſter Berech
nung ab.

Louis Fritſch, Klausthor Nr. 15.
Ein in der Küche und Haus Arbeit wohl

erfahrenes Mädchen ſucht zum 1. Januar eine
Stelle durch Frau Fleckinger, kleiner Sand-
berg Nr. 11.

3 fette Schweine und 1 hochtragende Sau
ſtehen auf dem oberen Rittergute zu Guten-
berg zum Verkauf.

Schön ſchmeck enden Rübenſhyrup
empfiehlt Guſtav Niemeyer,

Moritzkirche Nr. 5.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Mötzlich Nr. 10.

Einkäufe
von Erbſen, Linſen, Vohnen, Getrei
de, ſowie ſonſtigen hieſigen Erzeugniſſen be
ſorgt r billigſte Proviſion

Carl Adolph Wunder in Erfurt.
Cotillon- Orden wieder in größter Aus-

wahl große Ulrichsſtraße Nr. 49 bei
Adolph Egener-

Hauben werden ſchnell und billig gewaſchen
und garnirt, ſowie auch Hüte und alle andern
Putzarbeiten ſauber und geſchmackvoll geliefert.

V Auch werden eleg. Ballkleider ver
miethe.

Kl. Berlin Nr. 1 parterre.
Junge hochgelbe Kanarienhähne ſindzu Marrt Nr. 18.

Zum bevorſtehenden Neujahr empfehle ich
meine neu angekommenen Gratulations-
Karten, Attrapen c.

Adolph Egener.
Jede Beſtellung von Handlungs-, Wirth-

ſchafts und anderen Büchern nehme ich an
und werden dieſelben mit der größten Pünkt

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke.
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25. bei den übrigen 1 6

Jnſertionsgebühren 2 die Zeile.
Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt täglich eine treffende Beleuchtung der Jeifeagen d h

gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe. Die neueſten Nach
richten vom Kriegsſchauplatze erhält ſie auf telegraphi
ſche Wege. Außerdem enthält die Zeitung faſt
täglich einen klar geſchriebenen naturwiſſenſchaftlichen
Artikel und zieht ſonn täglich in beſonderer Beilage
auch Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft in ihr Bereich
Dies Sonntagsblatt brachte bisher u. A. Beiträge von
Berthold Auerbach, Friedrich Oetker Worte
fried Keller, A. Wid mann. A. Dkeſterweurtheilte in den Rheiniſchen Blättern über vie
Volkszeitung „Kein deutſches Blatt hat für
das Volk im engern Sinne des Wortes Aehn-
liches geleiſtet aber auch der gebildetſte Mann
wird ſie mit Vergnügen und Belehrung leſen
Es iſt ein Volksblatt, das auf der Höhe der

Hebung des Volksbewußtſeins, di ſittliS 2 3 „die Verſittlienrs untere ſeines politiſchen Stre
ns, die Entwickelung und Steigerung ſeigeiſtigen Befähigung.“ 2 wer

Die Volkszeitung iſt, wie ſchon aus dieſem Urtheil
hervorgeht durchaus kein Lokalblatt, fondern wird
mit gleichem Intereſſe an allen Punkten Deutſchlands
geleſen werden, indem ſie dem Bedürfniſſe nach politiſcher
Aufklärung wie belehrender Unterhaltung in einer Ver
einigung her de wie s um ſo geringen Preis und
in ſo glücklicher gedrängter Darſtellung von k
Blatte erreicht wird. Aen andern

Anzeigen darin finden die weiteſte Verbreitdieſelbe unter der Berliner Zeitungspreſſe hinſicis tet

Abonnentenzahl jetzt die zweite, und was die Leſer
an zahl bekrifft, gewiß die erſte Stelle einnimmt.

Berlin, im December 1855.

Bezug nehmend auf mei
ne vorhergegangene An

h nonce, zeige ich einem
hochgeehrten Publikum er

daß ich einen Curſus iman
Schön und Schnellſchreiben eröffnet
habe, wozu ſich Lernluſtige baldmöglichſt mel

gebenſt

den wollen. Es wird einem jeden Schlecht
ſchreibenden ohne Unterſchied des Alters die
Gelegenheit geboten ſich nach nur S Lek
tionen eine ſchöne, geläufige Handſchriſt an
zueignen. Reſultake von Herren und Da
men aus verſchiedenen großen Städten liegen
den reſp. Lernluſtigen in meinem Atelier zur
gef. Anſicht vor. Zu ſprechen täglich von
9 1 Uhr Vormittags: Am Markt bei Herrn
Steckner J. Etage. Honorar für einen
Curſus nur A Thlr.

A. Vietor, Tachygraph.

Ludwig Kofnanmn's

geb. 27iſt vorräthig in der
lichkeit ausgeführt. Adolph Egener.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pſeſferschen Bachh. in Halle.

Zeit ſteht denn ſein giel iſt die Belebung und

Bau-Kalender für 1856.
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